
B
raunschw

eiger Sport - C
lub v. 1910 e.V.

Fußball - Tischtennis - B
asketball - G

ym
nastik

 

Sport-
E

choE
cho

N
O

VEM
B

ER
 2006  / JA

H
R

G
A

N
G

 23 / A
U

SG
A

B
E 282

U
nter seinen H

änden w
erden alle w

eich -
unser M

asseur A
ndreas W

estphal m
acht hier w

ieder
Fußballer Pascal H

oheisel von der A
-Jugend fit.

 

 

B
SC

-K
assierer U

w
e H

ielscher präsentiert die neuen
B

SC
-W

im
pel.

Sie sind ab sofort in der G
eschäftsstelle erhältlich.

W
eitere A

rtikel aus dem
 B

SC
-Fanshop:

A
ufkleber, A

utow
im

pel, A
nstecknadel, C

ap, R
egenschirm

, Schal,
Tasse,  M

ütze und C
D

 m
it eigener

B
SC

- H
ym

ne.
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B

erichtigung 
 Im

 letzten B
SC

 Sport-Echo w
urde der N

am
e 

der A
bteilungsleiterin G

ym
nastik falsch 

w
iedergegeben: 

 R
ichtig ist     K

rista Janke 
 (D

a kom
m

t davon, w
enn m

an im
 Internet abschreibt) 

(D
as kom

m
t davon, w

enn m
an im

 Internet abschreibt)
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                                                Im
 G

espräch m
it H

eiko Pries

H
allo H

eiko. N
achträglich die besten G

lückw
ünsche zum

 A
ufstieg der 1. und 2. H

erren in
der letzten Saison. D

a w
urde w

ohl kräftig gefeiert?
Ich danke dir. Ja, es w

urde heftig gefeiert, ganz spontan bei m
ir zu H

ause.
N

un beginnt m
it der neuen Saison aber w

ieder der Ernst. W
elche sportlichen Ziele habt ihr

als A
ufsteiger und gab es Verstärkungen?

W
ir w

ollen w
ieder oben m

itspielen und das m
üsste auch gelingen, w

enn w
ir von Verletzungen

verschont bleiben. A
ls Verstärkungen haben w

ir 4 neue Spieler bekom
m

en, darunter einen
Rückkehrer und einen Ex-Regionalligaspieler für das 2. Team

.
D

as m
usst du m

ir jetzt aber m
al erklären. Einer, der schon in der R

egionalliga gespielt hat,
läuft in der 2. M

annschaft auf?
Einen U

nterschied zw
ischen 1. und 2. M

annschaft ist bei uns im
 B

SC
 nicht üblich. Beide

Team
s sind in der Leistung in etw

a auf A
ugenhöhe und w

ir haben die Team
s so

zusam
m

engestellt, dass sie spielerisch und auch m
enschlich zusam

m
en passen. W

ir trainieren
gem

einsam
 und spielen im

 Training gegeneinander. Im
 Ü

brigen spielen beide Team
s in der

Bezirksklasse, nur in unterschiedlichen Staffeln.
W

ie sieht bei euch ein Trainingstag aus?
A

m
 M

ontag folgt nach dem
 A

ufw
ärm

en ein auch individuelles Training, w
obei w

ir uns
bem

ühen Schw
ächen abzustellen. D

azu gehört auch das Schusstraining, w
obei w

ir....
W

ie bitte ? Schusstraining ?
N

aja, so nennen w
ir Basketballer die W

ürfe und die A
nspiele, die im

 Training natürlich
ausgiebig geübt w

erden. M
ittw

ochs stehen dann Spiele auf dem
 Program

m
. A

m
 A

nfang
w

erden Spielzüge nach Vorgaben des Trainers geübt und dann w
ird frei gespielt. So kann ich

ganz gut sehen w
er am

 besten zu w
em

 passt.
U

nd w
as tut ihr für die K

ondition?
D

afür ist jeder selbst verantw
ortlich. A

lle treiben noch w
eiteren Sport und sind fit. Ich habe

auch für Freitags m
al ein W

aldlauftraining angeboten, aber das haben w
ir dann w

ieder
eingestellt.

                         Fortsetzung Seite 5

H
eiko ist Spielertrainer unserer in der letzten Saison so

erfolgreichen Basketball - H
erren. D

er ledige D
ipl-Ing. der

M
aschinenw

irtschaft ist 29 Jahre alt und bastelt zurzeit an
seiner D

oktorarbeit. Im
 A

lter von 14 Jahren hat er in der
Schule m

it dem
 Basketball begonnen. Seine bisherigen

Vereine w
aren Tura, G

ifhorn und die SG. Er brachte es
im

m
erhin bis in die Bezirksoberliga, bis seine Laufbahn

durch Verletzungen unterbrochen w
urde. D

urch K
ontakte

an der U
ni kam

 er schließlich zum
 BSC. N

eben dem
 Basketball

ist er begeisterter Taucher und ist M
itglied einer

Leibrollenspielgruppe, die m
it Begeisterung „ H

err der Ringe
„ nachspielt. K

urz vor dem
 ersten Punktspiel fand er Zeit

für ein G
espräch m

it dem
 Sport-Echo.

 

 
Spielerinnen, Trainer und Betreuer der Bezirksoberligam

annschaft
posieren für ein Foto vor historischer K

ulisse

 

D
ie 7 er D

am
enm

annschaft.

Es fehlen:
 Sandra Plesser,
 M

aike H
echt

 und Steffi Bartels.
—
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Jeden 2. M
ittw

och treffen sich die Jugendbetreuer zu ihrer Sitzung.
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W
elches sind die typischen „B

asketballverletzungen“?
Bänderrisse und D

ehnungen im
 Fußgelenk. U

nd da auch viel m
it H

änden und Ellenbogen
gearbeitet w

ird auch Schnittverletzungen im
 G

esicht.
W

elche gem
einsam

en A
ktivitäten und Fahrten m

acht ihr außerhalb der Punktspiele?
Viele Fahrten zu Turnieren. Im

 nächsten Jahr fahren w
ir zum

 Pfingstturnier nach Berlin. A
b

und zu gehen w
ir auch alle gem

einsam
 ins K

ino.
W

ie sieht es m
it dem

 N
achw

uchs aus?
Bei uns in der A

bteilung ist eine Jugendm
annschaft zurzeit nicht in Sicht. A

ber vielleicht
findet sich m

al in Zukunft jem
and der das ehrenam

tlich in A
ngriff nim

m
t. O

bw
ohl ich gerade

viel Stress habe w
ürde ich beratend helfen.

M
uss m

an als B
asketballer unbedingt ein G

ardem
ass von 1,9 bis 2 M

eter haben?
N

icht unbedingt. M
an kann auch m

it 1,55 m
 ein guter und w

ichtiger Spieler sein, w
enn m

an
schnell und w

endig ist. A
ber je höher die K

lasse, um
so w

ichtiger w
ird auch die K

örpergröße.
Ich als L

aie frage m
ich im

m
er, ob es bei den A

uszeiten w
as bringt, w

enn der Trainer auf
einer Tafel taktische D

inge zeigt. K
ann m

an als Spieler in einer em
otionsvollen Partie das

überhaupt in der K
ürze der Z

eit aufnehm
en, zum

al du ja auch noch selbst spielst?
D

och das geht ganz gut. So eine A
uszeit dauert ja 1 M

inute. O
ft w

erden A
uszeiten auch aus

taktischen G
ründen genom

m
en, w

enn zum
 Beispiel der G

egner gerade einen Lauf hat und im
eigenen Team

 es nicht klappt. Ich als Spielertrainer habe da kein Problem
, da auf der B

ank
Leute sitzen, die etw

as von unserem
 Sport verstehen und m

ir auch M
aik Schum

acher zur
Seite steht. W

ir diskutieren kurz w
as zu tun ist, w

obei die letzte Entscheidung bei m
ir liegt.

W
oran liegt es, dass in der am

erikanischen Profiliga so viele Farbige die Superstars sind?
D

as ist ähnlich w
ie in vielen D

isziplinen in der Leichtathletik. D
ie farbigen Spieler haben

andere M
uskelgruppen als w

ir Europäer. Im
 übrigen m

öchte ich m
al dem

 Irrtum
 entgegentreten,

dass der Basketball in den U
SA

 eine so genannte G
hetto-Sportart ist. D

ie besten Spieler
haben und hatten Stipendien an den besten U

nis und C
olleges.

U
nd w

er ist dein persönlicher Lieblingsspieler?
C

harles O
rkley, der hat eine tolle Einstellung und ist ein richtiges A

rbeitstier auf dem
 Feld.

N
a toll, ich hätte gedacht du nennst D

irk N
ow

itzki, der ja in D
allas spielt. A

ber vielleicht
lernst du ihn ja noch persönlich kennen. D

enn, als D
ankeschön und zur E

rholung für
dieses G

espräch schicke w
ir dich ganz alleine auf unsere schöne, aber einsam

e H
ütte nahe

der m
exikanischen G

renze zu Texas. W
elche drei D

inge m
üssen m

it und w
elche drei

bleiben auf alle Fälle zu H
ause?

D
a ich Infosüchtig bin m

uss m
ein Laptop m

it, ferner ein Basketball, falls D
irk doch m

al vorbei
schaut und einen K

ühlschrank. Zu H
ause bleiben der A

lltagsärger und Stress, ebenso das
H

andy.
H

eiko, vielen D
ank für das G

espräch. Für dich persönlich w
ünschen w

ir dir viel Erfolg für
deine D

oktorarbeit und natürlich, gem
einsam

 m
it deinen K

am
eraden viel E

rfolg für die
kom

m
ende Saison. D

as Schlussw
ort gehört dir. Irgendw

elche W
ünsche für die Z

ukunft
oder an den Verein
Ich hoffe, dass w

ir gesund durch die Saison kom
m

en und vielleicht noch 2-3 neue Spieler zu
uns stoßen. Es w

äre auch sehr schön, w
enn w

ir vom
 Verein m

ehr finanzielle U
nterstützung zu

Turnierfahrten bekom
m

en könnten. Bisher w
ird im

 Jahr nur eine bezahlt.
                                                                                                                   Interview

: JöBe

A
m

 vorletzten Spieltag sicherten w
ir uns m

it einem
 15:0 gegen die 2. M

annschaft von Lehndorf
klar den Einzug in die K

reisliga, gegen B
evenrode gew

annen w
ir 17:0 im

 letzen Spiel der
Vorrunde. In beiden Spielen konnte m

an sehr schöne K
om

binationen und Tore sehen, sodass
das Zusehen eine reine Freude w

ar.

Im
 Pokalachtelfinale hatten w

ir die 1. M
annschaft von SV

 O
lym

pia 92 als G
egner, die w

ie w
ir die

K
reisliga erreicht haben. A

m
 A

nfang taten w
ir uns ein bisschen schw

er, kam
en aber im

m
er

besser ins Spiel und konnten das Spiel am
 Ende klar m

it 4:1 für uns entscheiden.

W
itt

1. F - Junioren

Term
ine zum

 Vorm
erken:

17.12.        W
eihnachtsfeier     G

 - D
-Junioren Fußball        Schw

im
m

bad W
enden

26.12.         W
eihnachtsfrühschoppen Sportheim

 Franzsches Feld
                    (2. W

eihnachtsfeiertag)

D
as BSC

 Sport-Echo 283 erscheint am
 Freitag, 8. D

ezem
ber 2006,

Einsendeschluss für Berichte ist der  02. 12.06.

W
erbung im

 BSC Sport-Echo

P
reis einer E

inm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 65  € zzgl. M
w

S
t  

1 S
eite 100 € zzgl. M

w
S

t  
P

reis beim
 Jahresvertrag:  

¼
 Seite 150 € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 240 € zzgl. M
w

S
t  

1 
S

eite 400 € zzgl. M
w

S
t 
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T
ischtennis

D
ie erste Jugendm

annschaft spielt in der Bezirksliga Jungen in folgender A
ufstellung:

    1. M
ielenhausen, M

ike
    2. M

ielenhausen, A
ndreas

    3. Ü
rgül, H

asan
    4. Schulte, O

liver

N
ach dem

 W
eggang von A

nke H
ellert, die m

aßgeblich am
 A

ufstieg in die Bezirksliga eteiligt
w

ar, ist O
liver Schulte in die M

annschaft nachgerückt. Ziel für die gerade begonnende
Spielserie ist ein guter K

lassenerhalt.

D
ie zw

eite Jugendm
annschaft ist in der K

reisliga gem
eldet und spielt in der A

ufstellung

    1. N
eugebauer, W

ilhelm
    2. Sauer, N

orw
in

    3. Prüß, Bennet
    4. Vogt, Eduard
    5. K

ohnke, K
onstantin

    6. K
aiser, Jascha

Saisonziel ist ein Platz im
 oberen M

ittelfeld der Tabelle.

A
ls dritte M

annschaft treten in der A
ufbaustaffel Schüler an:

    1. D
iebel, Lennart

    2. W
isw

e, Robert
    3. W

eidenhaupt, Jan M
.

    4. Sander, Elias
    5. M

ehner, Jonas
    6. M

üller, Sim
on

D
ie Spieler der Schülerm

annschaft nehm
en erstm

alig am
Punktspielbetrieb teil und sollen in der aufbaustaffel
hauptsächlich Spaß am

 Sport haben und in den
W

ettkam
pfbetrieb ineinschnuppern.

                                                                                                Ingo

 

Bienrode – BSC
 2: 5

N
a endlich ein Sieg

M
otiviert gingen w

ir dieses Spiel an. W
enn gegen diesen G

egner kein Sieg herausspringt,
gegen w

en dann. W
ir spielten stark überlegen. D

er G
egner kam

 kaum
 über die M

ittellinie.
Leider kam

 auch jetzt w
ieder unsere A

bschlussschw
äche zur G

eltung.  Zur H
albzeit ein 3: 0

w
ar aber schon ein schöner Schritt nach vorne. Von den ausgelassenen Torchancen w

ollen
w

ir nicht sprechen. Leider w
urde in der zw

eiten H
albzeit w

ieder der Schlendrian eingeführt,
so dass der G

egner 2 Tore erzielen konnte. Bedenkt m
an, dass dies die ersten Saisontore

w
aren, ist dies noch ärgerlicher. G

lücklicherw
eise trafen unsere Jungs auch noch zw

eim
al, so

dass am
 Ende doch ein recht gutes Ergebnis stand.

Torschützen: Lucky K
röhl, Paddy Bock, Jasper Ludw

ig, Vallentin Tham
m

, Jonas Schröder

Eintracht - BSC
  -  ganz schön viel : 0

D
ieses Spiel w

ar einm
al m

ehr Bew
eis dafür, w

ie gut W
ochentagsspiel um

 16.30 U
hr sind.

N
achdem

 8 unserer Stam
m

spieler aus schulischen G
ründen abgesagt haben, erw

arteten w
ir

böses. D
ie ersten 20 M

inuten w
aren klasse. U

nsere Jungs käm
pften bis zum

 U
m

fallen.
Besonders hervorheben m

öchte ich in diesem
 Zusam

m
enhang O

li Landrath. D
er G

egner und
seine zahlreiche A

nhängerschaft w
urden nervös und m

achten das Zw
ischenresultat an dem

Schiedsrichter ( A
ndi K

röhl) fest. A
us unserer Sicht pfiff er unparteiisch und sehr gut.

Leider verließen uns dann die K
räfte und w

ir kassierten in 6 M
inuten 5 Tore.

D
ie H

offnung, dass die H
albzeit, verbrauchte K

räfte zurückbringt, zerrann innerhalb der
ersten 2 M

inuten nach W
iederanpfiff. In diesen 2 M

inuten kassierten w
ir sage und schreibe

4 Tore. N
un brachen w

ir auseinander und kassierten Tor um
 Tor. A

m
 Ende stand ein 16:0. W

ir
sind sicher, dass, auch w

enn die eingesetzten Jungs alles gegeben haben, das Ergebnis
anders ausgesehen hätte, w

ären alle Jungs einsatzfähig gew
esen. Schade, dass w

ir in der
sow

ieso zu kurzen Saison m
ehr Spiele in der W

oche , als am
 W

ochenende spielen m
üssen.

N
un liegen noch zw

ei Spiele vor uns . D
avon eins natürlich w

ieder in der W
oche, aber

w
enigstens um

 17.00 U
hr, so dass m

an sich nur 1 Stunde U
rlaub nehm

en m
uss.

BUBE

2.D
 - Junioren
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Fußball

Zum
 Titelfoto - M

asseur A
ndreas W

estphal

A
uch der am

tierende D
eutsche M

eister im
A

m
erican Football, die Braunschw

eig Lions,
schätzen die heilenden H

ände
von A

ndreas.

 

 

 

A
ber das Beste:

M
an beachte seine Jacke!

bei der M
eisterschaftsfeier

der LIO
N

S

K
reispokal 2. Runde

SV
 Süd - BSC Braunschw

eig  0:13 (0:4)

N
ach den zuletzt verlorenen Begegnungen im

 Volksw
agen-Jugendm

aster w
ar ein solcher

K
antersieg m

al w
ieder Balsam

 auf den Seelen unserer Jungs. D
eutlich w

ar natürlich der
U

nterschied in der spielerischen Q
ualität, zw

ischen einer B
raunschw

eiger
K

reisklassenm
annschaft und den Spitzenteam

s der Region, m
it denen w

ir uns zuletzt m
essen

m
ussten. Trotzdem

 hatten w
ir zu Beginn des Spiels so unsere Schw

ierigkeiten. W
ir verm

ochten
es nicht D

ruck auf den G
egner aufzubauen und ließen sogar K

onterchancen des SV
 zu. N

ach
dem

 W
echsel sprühten unsere Jungs jedoch vor Spielw

itz und brannten ein w
ahres Feuerw

erk
ab. D

er SV
 Süd kam

 nicht m
ehr aus der eigenen H

älfte und w
ar hilflos den ständigen A

ngriffen
des BSC

 ausgesetzt. D
ie Treffer w

aren lediglich die Folge hervorragend vorgetragener A
ngriffe

über die A
ußenbahnen, gepaart m

it hoher Laufbereitschaft und körperlicher Präsenz im
Zw

eikam
pf. W

enn das Team
 so A

uftritt kann es jeden G
egner in Schw

ierigkeiten bringen.

1. D
 - Junioren

IM
PR

ESSU
M
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B
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1. H
erren Fan -Ecke                                                                       01.11.06

                                                                        L
agebericht

W
enn m

an in  einem
 M

onat aus 5 Spielen 10 Punkte holt,  kann  m
an  eigentlich von einem

„ G
oldenen O

ktober „ sprechen.      Eigentlich !
D

och w
ie sagt ein altes finnisches Sprichw

ort so schön: „ M
an soll nicht m

it jem
anden alleine

in den W
ald gehen, der zw

ei G
esichter hat! „ Zum

indest das m
it den zw

ei G
esichtern sorgte

dafür, dass in dieser Rückbetrachtung nicht alles so gülden glänzt w
ie das W

etter im
 O

ktober.
D

as zeigte sich schon im
 Spiel gegen TSV

 H
elm

stedt. A
nfangs lief alles optim

al für uns. Eine
schnelle Führung w

ar gut für das Selbstvertrauen. D
ie G

äste spielten m
it vollem

 K
örpereinsatz,

w
elcher dann die bekannte K

ettenreaktion auslöste. G
roßchance zum

 A
usgleich vergeben,

im
 G

egenzug das 2. G
egentor kassiert und in der Folge H

aderei m
it den Schiri und zw

ei
Platzverw

eise. In der 2. H
z. ließ es unser Team

 gegen 9 M
ann w

ohl etw
as zu locker angehen.

Beim
 besten W

illen 2 G
egentore sind eigentlich zu viel. Zum

 G
lück berappelten sich unsere

Jungs und die Punkte blieben am
 Fr. Feld. G

anz anders verlief dann das Spiel gegen Lebenstedt,
w

obei es sich zeigte, dass die G
lücksgötter auch zw

ei G
esichter haben. W

ar die Leistung über
w

eite Strecken der 1. H
z. noch ganz passabel, so brach m

it dem
 Tor kurz vor der Pause und

dem
 D

oppelschlag kurz danach das U
nheil über unser Team

 herein. In der Folgezeit verm
isste

m
an das bedingungslose A

ufbäum
en und das zw

eite H
eim

 - 0:4 stand fest. Eine W
oche

später beim
 schw

eren A
usw

ärtsspiel bei der SV
G

 G
öttingen zeigte unser Team

 dann w
ieder

die schöne G
esichtshälfte und m

it dem
 1:0 Erfolg stand zum

 ersten M
al die „ N

ull „ und zudem
w

ar der erste A
usw

ärtsdreier zu verm
elden.

A
llerdings w

ar es nun Pflicht im
 folgenden H

eim
spiel gegen H

illerse nachzulegen. H
illerse

gehört bis jetzt zu den Enttäuschten dieser Saison und w
ar som

it schw
er einzuschätzen. A

ber
unsere Jungs boten vor der Pause viel Sehensw

ertes, und das nur drei Tore fielen w
ar für die

G
äste recht schm

eichelhaft. D
och w

ie schon gegen H
elm

stedt verlief die 2. H
älfte aus BSC

 -
Sicht eher zäh, so dass m

an schließlich das Ziel einen D
reier nachzulegen ohne G

lanz erreichte.
D

ann kam
 m

it U
.L.M

. W
olfsburg das erste Spitzenteam

 zum
 Fr. Feld und dieses Team

 zeigte
in der 1. H

z. fast gnadenlos auf w
o zurzeit die Schw

ächen unseres Team
s liegen. Es w

ar schon
toll anzusehen w

ie das italienische Team
 agierte. A

us einer sicheren A
bw

ehr w
urde im

 M
ittelfeld

viel Tem
po gem

acht und vorne sorgten schnelle technisch beschlagene Stürm
er für m

anche
Turbulenz vor unserem

 G
ehäuse, und w

ir konnten froh sein, dass es nur bei einem
 G

egentreffer
blieb. U

nverständlich w
ar es allerdings, dass m

an  - vielleicht auch unbew
usst - auf A

bseits
spielte, w

om
it m

an bei der heutigen Form
 des Schirigespann nicht gut beraten w

ar. N
ach der

Pause stand unser Team
 besser, aber alles in allem

 agierte m
an in der O

ffensive zu harm
los.

D
ie Bew

egung ohne Ball w
ar schlecht, und nur m

it langen Bällen gegen so eine ausgebuffte
A

bw
ehr zu agieren w

ar nicht das richtige M
ittel. A

ber der plötzliche A
usgleich brachte dann

noch m
al Leben in das Spiel. Ein BSC-Treffer w

urde vom
 Schiri aberkannt und auf der anderen

Seite hatten w
ir G

lück, dass der Ball zw
eim

al von der Linie geputzt w
urde. So konnte m

an m
it

dem
 einen Punkt gut leben.  W

er w
eiß w

ofür dieser und die neun anderen Punkte noch gut
sein w

erden. Betrachtet m
an das Program

m
 im

 N
ovem

ber, so sieht m
an, dass dieser M

onat
kein Zuckerschlecken für unser Team

 w
erden w

ird, geht es doch gegen alle Spitzenteam
s.

A
ber. w

enn unser Team
 endlich m

al über 90 M
inuten die Leistung abruft. w

ozu es fähig ist,
könnte auch in diesen Spielen gepunktet w

erden. D
enn, dann zeigt der ansonsten als grauer

M
onat bezeichnete N

ovem
ber doch ein goldenes G

esicht!                                - JöBe
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D
am

en

D
er eine oder andere w

ird sich sicherlich schon gefragt haben: W
as m

achen denn die D
am

en
so?! H

ier also ein Bericht unserer letzten W
ochen. N

ach einer guten Vorbereitung starteten w
ir

in die neue Saison. N
ach den ersten 2 Spielw

ochen w
aren w

ir im
 Pokal eine Runde w

eiter (7:1
gegen Freie Turner) und hatten unser erstes Punktspiel in W

olfsburg gegen den V
FL m

it 5:1
gew

onnen. U
nsere beiden neuen Spielerinnen, N

ina und M
elanie fügten sich sehr gut in die

M
annschaft ein  (nicht nur spielerisch). Relativ gut gelang es uns den A

usfall von Erbse (Fuß-
O

P) in der A
bw

ehr durch M
onika und Regina zu kom

pensieren. D
och allein eine gute A

bw
ehr

reichte in den 2 folgenden Spielen nicht aus. Zum
 gew

innen m
uss m

an halt Tore schießen, aber
das w

ar in der Folgezeit nicht gerade unsere Stärke. So verloren w
ir unser erstes Spiel auf

eigenem
 Platz unnötig m

it 1:2 gegen Sam
bleben. Im

 folgenden Spiel gegen H
attorf reichte es

dann nur, m
angels C

hancenausnutzung, zu einem
 U

nentschieden (1:1). In die 2. R
unde des

Bezirkspokals zogen w
ir erw

artungsgem
äß gegen die eine K

lasse tiefer spielende M
annschaft

aus Ram
m

elsberg ein. U
nd endlich m

al w
ieder ein paar Tore....4:1 gew

onnen. O
b es nun die

Leistung in Ram
m

elsberg w
ar oder ob der TSV

 Vogelbeck einfach nur A
ngst vor einer Revanche

für die N
iederlage im

 Bezirkspokalendspiel hatten, m
an w

eiß es nicht. So bekam
en w

ir kam
pflos

3 Punkte -5:0 Tore und Vogelbeck eine Rechnung vom
 N

FV
 über 190 Euro für das nicht antreten

auf dem
 Franz.Feld! N

ach 2 N
iederlagen in den folgenden 2 W

ochen w
ar die Luft zu den

A
bstiegsplätzen ziem

lich dünn gew
orden.  D

as w
ir dann eine so gute Partie beim

 SV
 G

ifhorn
abliefern, dam

it hätte w
ohl niem

and gerechnet. Zum
al eine W

oche vorher unsere Torfrau A
strid

ins K
rankenhaus m

usste und w
ohl bis zur Rückrunde ausfällt. Von hier aus : G

U
TE BESSERU

N
G

A
SSI !!! M

it unserer „Betreuerin“ Regina Schaare im
 Tor m

achten w
ir endlich m

al w
ieder ein

überzeugendes Spiel. A
bw

ehr-M
ittelfeld-Sturm

 es passte an diesem
 Tag alles zusam

m
en. O

der
kann sich noch jem

and an ein K
opfballtor von M

ichelle oder einen direkt verw
andelten Freistoß

von Regina G. erinnern?!  W
ie gesagt, es gibt Spiele da passt alles.  A

U
SW

Ä
RTSSIEG

 !! 4:2 A
n

dieser Stelle noch ein D
A

N
K

E an dich M
oni, für deine Bereitschaft als „Ersatztorw

art“ !! A
uch

das zusätzliche Torw
arttraining ist nicht gerade selbstverständlich. N

ach einem
 spielfreien

W
ochenende stand unser nächstes H

eim
spiel am

 28.10. gegen den V
FB Peine an. N

ach dem
A

usw
ärtssieg in G

ifhorn sollten auch gegen Peine 3 Punkte her. In der 1. H
albzeit ließen w

ir
keine Peiner Torchancen zu. U

nsere Torchancen hingegen nutzten w
ir eiskalt aus, na ja, ein

w
arm

es eiskalt..., und gingen m
it einer 2:0 Führung in die Pause. Peine schaffte zw

ar kurz nach
der Pause der A

nschlusstreffer, aber w
ie schon erw

ähnt – w
ir w

aren „eiskalt“... D
enn, w

enn
gew

isse Spielerinnen nicht gerade m
al w

ieder im
 A

bseits stehen, können diese auch m
al „eiskalt“

zuschlagen, so noch 2x gegen Peine geschehen. 4:1 H
eim

sieg !!! N
ach dem

 Spiel freuten w
ir

uns nicht nur über die 3 Punkte, sondern auch über unsere neuen Team
anzüge. D

ie, gesponsert
von JÜ

RG
EN

 O
V

EN
S, uns nach dem

 Spiel von unserem
 G

önner überreicht w
urden. D

A
N

K
E

JÜ
RG

EN
 !!! JÜ

RG
EN

, du w
eißt, gerade Frauen freuen sich im

m
er sehr über neue Sachen zum

anziehen... N
och eine Sache: Es ist ein G

erücht, dass Trainer K
laus Schw

ieger der M
einung ist,

dass seine D
am

en aufsteigen w
ürden, w

enn sie nur die „Leistung“ ihres letzten
M

annschaftsabends m
al öfter auf dem

 Spielfeld w
iederholen w

ürden!!!! Sehr erfreulich sieht
es auch bei unseren 7er-D

am
en aus.

G
ute Leistung w

urde m
it Sieg belohnt

B S C  1. C   -  V
fB Peine 1. C  = 3 : 0  (2:0)  29.9.

Es w
ar doch einiges anders als in den beiden vorhergehenden Spielen und heraus kam

 ein
Sieg.
D

ie M
annschaft hat sich schon lange nicht m

ehr in dieser Form
 präsentiert. D

er Sieg geht voll
in O

rdnung und hätte noch um
 2 Tore höher ausfallen können. Es w

ar eine geschlossene
M

annschaftsleistung, deshalb ein D
ank an alle.

Tore: W
itzel 3

3 Siege in Folge – so kann es w
eiter gehen

B S C  1. C
   -   M

TV
 G

ifhorn  = 2 : 1 (2:1)  13.10.

G
egen den starken Tabellen-Zw

eiten boten w
ir eine engagierte Leistung. Zw

ar w
ar „kick and

rush“ angesagt, aber anders kann m
an auf dem

 harten G
rantplatz nicht spielen.

G
rundsätzlich sah es so aus, aus w

enn m
an sich neutralisieren w

ürde. D
as Spiel w

urde im
M

ittelfeld ausgetragen und so richtige Torm
öglichkeiten gab es w

enige. U
ns fehlte in m

achen
Situationen die R

uhe beim
 Spielaufbau. U

m
 so überraschend das unnötige 0:1, dass jedoch

schnell egalisiert und in die Führung um
gew

andelt w
urde.

N
ach der H

Z m
usste eigentlich unser 3. Tor fallen, w

ir hatten eine V
ielzahl von

Einschussm
öglichkeiten. D

och es w
ollte nicht fallen und w

ir m
ussten bis zum

 Schlusspfiff
noch einige kritische Situationen überstehen, bis diese „Big Points“ gew

onnen w
aren.

Ein Lob an die gesam
te M

annschaft, insbesondere in käm
pferischer H

insicht hat sie überzeugt.
A

ls besondere K
äm

pfer sind G. M
utke, K

-J. Eggers, K
. G

erlich und M
. W

itzel hervorzuheben.
Tore: Riem

ann – W
ieczorek je  1

N
icht schön – aber gew

onnen

SV
G

 Einbeck 1. C
  -  B S C 1. C  =  1 : 3 (0:1) 7.10.

H
eute w

ar m
ehr K

am
pf angesagt, so dass die spielerische Linie etw

as zu kurz kam
.

In der 1. H
Z w

aren w
ir m

ehr in der D
efensive zu finden, hatten unsere Problem

e insbesondere
auf unserer rechten Seite. Trotzdem

 hatten w
ir bei unseren w

enigen A
ngriffen die besseren

Einschussm
öglichkeiten.

U
nsere beste Zeit w

ar nach der Pause, das schnelle Tor tat uns gut. Leider ließen w
ir den

G
egner w

ieder besser ins Spiel kom
m

en und das G
egentor lag förm

lich in der Luft – und kam
auch. D

och w
ir konnten uns w

ieder befreien, fuhren einige gute K
onter, von denen einer auch

die Entscheidung brachte.                              -
Tore: W

itzel – M
osenheuer – Bockm

ann je 1                                      -W
R-

1. C
 - Junioren
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O
bw

ohl es zu Saisonbeginn alles andere als gut aussah. M
it einem

 K
ader von nur 8 Frauen

startete die 7er in die Saison. H
ier m

al eine kleine Vorstellung der 7er-D
am

en: Regina S. im
Tor. N

achdem
 plötzlichen beruflichen W

eggang der Stam
m

torhüterin zog sich Regina nach
Jahren ihre Torw

arthandschuhe w
ieder an. M

acht ihre Sache m
it viel Routine. D

en Posten
des Libero hat Birgit inne. Birgit spielt als letzter „M

ann“ ihre jahrelange Erfahrung aus.
K

atharina spielt m
eist auf der rechten A

bw
ehrseite. Laut Trainer K

laus Schw
ieger ist K

atharina
die Spielerin, die die letzten M

onate über die m
eisten Fortschritte am

 Ball gem
acht hat.

Steigert sich von Spiel zu Spiel. M
it K

atharina zusam
m

en auf der Seite spielt C
oco. C

oco
hatte es zu Saisonbeginn schw

er. N
ach einer Fuß-O

P brauchte sie einige Zeit um
 zu ihren

alten Stärken zurück zu finden. A
uf der linken A

bw
ehrseite spielt M

aike. M
aike ist dem

 BSC
so verbunden, dass sie w

ie selbstverständlich für die Spiele der 7er extra aus ihrem
 Studien-

und W
ohnort H

annover kom
m

t!!  Ihr zur Seite steht Sandra. Sandra ist die ballsicherste
Spielerin der M

annschaft. „H
erzlich W

illkom
m

en“ heißen w
ir auch unsere „Rückkehrerin“

Steffanie Bartels. Steffanie verstärkt den Sturm
. Im

 Sturm
 spielt der „Butzenkönig“ der 7er.

G
eli. D

ie hat diese Saison in 6 Spielen schon 11x getroffen!!! N
icht zu vergessen ist die

Betreuerin der 7er-D
am

en. U
rsula. U

rsula ist die Person, die bei Spielen der 7er m
it m

indestens
2 gut gefüllten K

ühlboxen und 2 prall gefüllten K
örben bew

affnet die Sportanlagen betritt.
A

uch bei den Zuschauern sind U
rsulas K

orbfüllungen sehr beliebt! Trainer K
laus Schw

ieger
freut sich über die gute Stim

m
ung innerhalb des Team

s und das der  Spielerinnenaustausch,
7er-11er, 11er-7er so gut klappt. Ein D

A
N

K
E noch von K

laus an all diejenigen, die bei jedem
Spiel der 7er an der Linie stehen und das Team

 tatkräftig unterstützen! D
er 7er-D

am
en noch

eine w
eitere, erfolgreiche Saison. D

am
it der zurzeit vorhandene M

ittelfeldplatz gehalten
w

erden kann.                                                                                                 T .W
.

 

D
er in diesem

 Bericht vielfach zitierte Trainer
K

laus Schw
ieger

kom
m

t auch in der
Braunschw

eiger Zeitung
häufig zu W

ort.

W
ir m

öchten uns  
in der Zeitung 
unter 
B

SC
 

B
raunschw

eig 
in Spielberichten und  
Tabellen  
w

ieder finden.  

1. B
 - Junioren

29.10.06
Schlesw

ig 06 - BSC
0:3

( 0:1 )

Ein Som
m

erm
ärchen für die 1. B

-Jugend
D

urch einem
 verdienten  3:0 Sieg konnten w

ir an diesem
 W

ochenende erstm
als 3 Punkte auf der

H
abenseite verbuchen. M

it einem
 K

inobesuch begann die Vorbereitung auf dieses w
ichtige

Spiel im
 A

bstiegskam
pf, diesm

al schon am
 Vorabend, in Schlesw

ig. Sönke W
ortm

anns Film
„D

eutschland, ein Som
m

erm
ärchen „  sollte den nötigen M

otivationsschub bringen. Bei
regnerischem

 W
etter und tiefen Boden w

ar schnell klar, daß das Spiel durch Einsatzbereitschaft
und hohe Laufarbeit entschieden w

ird. D
iese w

aren heute bei uns eindeutig höher als bei
Schlesw

ig. D
ank N

ils G
öw

ecke gingen w
ir in der 22. M

inute verdient m
it 1:0 in Führung. D

ie
stabile A

bw
ehr um

 Fabian Berkhan, M
arvin Bockm

ann und Sven C
aje sicherte das Ergebnis bis

zum
 H

albzeitpfiff. W
iederum

 N
ils G

öw
ecke w

ar es, der M
itte der 2. H

albzeit das 2:0 m
arkierte

und uns, nach vergebenen G
roßchancen durch N

iklas H
aake und Franco B

uhe, auf die
Siegerstraße brachte. Eine w

eitere K
onterchance nutzte der eingew

echselte M
im

o Iam
pieri zum

3:0 Endstand. Spielerisch sicherlich noch kein Leckerbissen, aber m
an konnte sehen, daß unsere

Jungs den K
am

pf gegen den A
bstieg angenom

m
en haben. M

it dem
 ersten Saisonsieg haben

w
ir die rote Laterne an  SC

 W
eyhe abgeben.

Tore: G
öw

ecke (22., 59.), Iam
pieri (75.)

m
kr

04.11.06
BSC

- SC
 Langenhagen

3:0
( 0:0 )

D
urch ersten H

eim
sieg auf Platz 11 der R

egionalliga geklettert
D

ie torlose erste H
albzeit w

ar von beiden Seiten sehr zerfahren. Sie w
ar geprägt durch teilw

eise
m

erkw
ürdige Entscheidungen des Schiedsrichters, der ein Tor von R

om
an W

agner w
egen

A
bseitsstellung aberkannte und von einer G

roßchance durch N
ils G

öw
ecke, der freistehend

am
 Schlußm

ann von Langenhagen scheiterte. Tim
 Schneider m

achte auf der rechten Seite
eines seiner besten Spiele der Saison. Im

m
er w

ieder sorgten seine Flankenläufe für G
efahr im

gegnerischen Strafraum
. M

ehr Laufbereitschaft w
ar die A

nsage zur H
albzeit an den Rest der

M
annschaft. Jedoch w

ar es Langenhagen, die A
nfang 2.H

albzeit im
m

er m
ehr D

ruck auf unsere
A

bw
ehr ausübten. In dieser Phase w

ar es Sven Caje zu verdanken, daß w
ir ein 0:0 hielten. Erst

durch ein K
opfballtor durch N

ils G
öw

ecke, nach Freistoß H
ansi Slotta, konnten w

ir uns aus der
U

m
klam

m
erung lösen. D

as Spiel aber blieb bis zum
 Schluß spannend. Erst in der Schlußm

inute
konnte M

im
o Iam

pieri m
it einem

 spektakulären Solo die Partie entscheiden.  Er nutzte das
Platzangebot durch die aufgerückte A

bw
ehr auf italienische A

rt und W
eise. Rom

an W
agner

setzte m
it einem

 Freistoß in der N
achspielzeit den  Schlußpunkt.

Tore: G
öw

ecke (53.), Iam
pieri (80.), W

agner (82.)
m

kr

S
eite 11
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3 Spiele, 2 Punkte – doch w
o lag die Schuld?

D
as Positivste nach diesen drei Spielen w

ar w
ohl die Erkenntnis, dass w

ir uns zum
indest

allgem
ein und insbesondere in der C

hancenverw
ertung von Spiel zu Spiel verbessert haben.

G
egen Victoria standen allein in der ersten H

älfte fünf gute Chancen für uns zu G
ute – dagegen

nur zw
ei beim

 G
egner – doch es stand 0:1. Ein ähnliches Bild zeigte sich in H

albzeit zw
ei, doch

w
ir konnten das B

latt nicht m
ehr w

enden, w
as in Zukunft aber gelingen m

uss, um
 oben

m
itzuspielen.

D
as Spiel gegen G

eitelde verlief zunächst ziem
lich norm

al (H
albzeitstand 1:1). D

och zeigte der
Schiri in der ersten H

älfte noch eine ansprechende Leistung, so entglitt ihm
 die Partie in

A
bschnitt zw

ei doch zusehends. N
achdem

 w
ir in M

inute 51 verdient in Führung gingen, gab
er den G

eiteldern einen Elfer, den m
an nie und nim

m
er geben durfte (G

egenspieler fällt im
 16er,

nachdem
 er in K

ristof reinlief). N
ach anschließendem

 A
nstoß pfeift er A

bseits (w
elches keines

w
ar) und zeigt K

ristof, der nach dem
 Elfer noch ziem

lich sauer w
ar und den Ball w

egschlug, die
gelb-rote K

arte – bis heute ist nicht w
irklich geklärt w

oher die vorherige gelbe stam
m

en sollte!
... So verloren w

ir diesm
al w

ohl zw
ei Punkte dank des Schiris, w

as w
ir Ersatzspieler diesem

gegenüber auch (leider?) deutlich zum
 A

usdruck brachten.
Im

 Spiel gegen H
ondelage nutzten w

ir endlich unsere Torchancen besser aus, so dass w
ir die

dreim
alige Führung im

m
er w

ieder recht schnell ausgleichen konnten. Es w
ar ein verdientes

U
nentschieden, aber ohne die frühe Verletzung von Jens (33.) w

äre w
ohl auch hier m

ehr drin
gew

esen.
 8. Spieltag:            22.10.          Bienrode 2 – BSC 2      1:2 (0:1)
E

rster Sieg gegen einen von da oben
Im

 vierten Spiel in Folge gegen einen der O
benplatzierten gelang uns endlich der erste Sieg,

auch w
enn dieser bei besserer Verw

ertung (das alte Leid) unserer zum
 Teil 100%

igen
M

öglichkeiten (N
am

e w
ird nicht genannt) deutlich höher hätte ausfallen m

üssen.
D

ie erste H
älfte w

ar ziem
lich unansehnlich – sie plätscherte so vor sich hin, ohne dass eine

der beiden M
annschaften überzeugen konnte. D

och zum
 Ende hin konnten w

ir das H
eft in

unsere H
and nehm

en, scheiterten aber im
m

er w
ieder an uns selbst – z.B. schossen w

ir innerhalb
von fünf Sekunden vierm

al einen G
egenspieler im

 Fünfer an, anstatt den Ball einfach m
al zu

versenken. D
ie Erlösung folgte in M

inute 42. N
ach einer Ecke von A

rndt kam
 der Ball zurück

zum
 16er, M

atthias Büchler zog ab – Tor.
K

urz nach der Pause führte ein dum
m

er Ballverlust zum
 1:1. D

avon unerschrocken erarbeiteten
w

ir uns w
ieder C

hance um
 C

hance, aber ... dann griff Rico in die Trickkiste und brachte
G

ustavo für den erschöpften K
ristof (80.). N

ur zw
ei M

inuten nach seiner Einw
echslung bekam

unser Brasilianer den Ball rechts außen und konnte ihn m
it seinem

 ersten Ballkontakt
w

underschön auf D
ennis (A

-J) hineinbringen, w
elcher den B

all dann sicher per K
opf

verw
andelte. In den nun noch A

cht zu spielenden M
inuten hatte Bienrode zw

ar noch zw
ei

gute M
öglichkeiten (einm

al Pfosten), aber eigentlich w
ar unser Sieg nicht m

ehr in G
efahr!

Spieler des Tages: M
atthias Büchler (im

m
er kam

pfstark und laufbereit) und A
rndt            ...

2.  H
erren

B
SC

 B
raunschw

eig : JSG
 C

alberlah/Isenbüttel
11 : 0

H
SC

 L
eu : B

SC
 B

raunschw
eig

  8 : 1

B
SC

 B
raunschw

eig : Eintracht N
ortheim

  3 : 3

SSV
 Vorsfelde : B

SC
 B

raunschw
eig

  1 : 3

1. FC
 W

olfsburg : B
SC

 B
raunschw

eig
 0 : 11

B
SC

 B
raunschw

eig : Sparta G
öttingen

  4 : 0

M
it Spannung erw

arten die Verantw
ortlichen der A

-Junioren die nächsten A
uftritte der

M
annschaft in der Punktspielrunde (RSV

 G
öttingen am

 07.10.06 und M
TV

 G
ifhorn auf dem

 FF
am

 15.10.06) und im
 Bezirkspokal, w

o m
an überraschenderw

eise auf G
erm

ania Lam
m

e trifft, die
die A

-Junioren von Freie Turner m
it einem

 3 : 0 Sieg düpierten.
A

uch in diesem
 Spiel w

erden w
ieder Spieler in der A

nfangsform
ation stehen, die bisher in den

Punktspielen w
enig Einsatzzeit erhielten, durch ihren stetigen Trainingsfleiß jedoch ebenfalls

einen sehr hohen A
nteil an den bisherigen Erfolgen haben, da sie den Leistungsdruck auf die

Stam
m

kräfte hoch halten.
Thom

as Eilers

D
ie 1.C-Junioren

beim
 M

annschaftsfoto -
Spielberichte
auf Seite 19
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 9. Spieltag:            29.10.          BSC2 – Q
uerum

 1 5:0*
B

iene w
ieder zu null!   ;o)

W
as ist denn bei Q

uerum
 los? W

irklich 3 Spieler
über N

acht erkrankt oder einfach nur A
ngst vor

einer K
latsche auf’m

 FF? Zum
indest – fünf Tore,

drei Punkte und ein schöner Sonntag.A
ndreas Ballach

 

D
er Fußballfan - er m

uss viel aushalten. V
or allem

, w
enn es um

 die 
N

ationalm
annschaft geht.....] M

it den tieferen Erkenntnissen über 
die G

esetze des Fußballs ist es so eine Sache. B
ayern-Trainer Felix 

M
agath räum

te nach einem
 Spiel einm

al ein, er w
isse selbst nicht 

w
arum

 sein Team
 gew

onnen habe. D
och m

it dieser H
altung steht 

M
agath zum

eist allein. O
tto R

ehagel etw
a, einer der V

orgänger 
M

agaths, lässt sich ungern eine M
einung aufdrängen. A

uf einer 
Pressekonferenz teilte er vor Jahren den anw

esenden Journalisten 
m

it, er beantw
orte fortan nur noch Fachfragen. Ein R

eporter bat 
den 

Trainer 
daraufhin 

um
 

R
at 

bei 
der 

A
usw

ahl 
von 

D
ispersionsfarbe - R

ehagel ist gelernter M
aler. 

 

D
ie A

-Junioren w
ird in der noch jungen Saison ihrer Favoritenrolle in der

B
ezirksoberliga B

ezirk B
raunschw

eig gerecht!

N
ach sechs absolvierten Pflichtspielen in der Bezirksoberliga nim

m
t die A

-Junioren punktgleich,
bei einem

 Spiel R
ückstand zum

 Ersten M
TV

 G
ifhorn, m

it 16 Punkten und 40 : 5 Toren einen
erw

arteten zw
eiten Platz ein. D

abei kann m
an m

ittlerw
eile, die Vorbereitungsspiele gegen SC

W
eende G

Ö
 (3 : 3), Eintracht BS II.A (2 : 1) und G

erm
. W

F (3 : 2) m
it eingerechnet, auf eine Serie

von insgesam
t 9 nicht verlorenen Spielen zurückblicken.

In den ersten beiden Pflichtspielen gegen die JSG
 C

alberlah/Isenbüttel (11 : 0) und dem
A

ufsteiger H
SC

 Leu (8 : 1) w
urde m

an noch nicht w
irklich gefordert und es w

aren die Trainer
gefordert den D

ruck innerhalb der Trainingsarbeit w
eiter hoch zu halten, um

 sich auf die
schw

eren und entscheidenden Spiele gut vorzubereiten. A
m

 dritten Spieltag stellte sich m
it der

Eintracht aus N
ortheim

 ein sehr unangenehm
er G

egner am
 Franz’schen Feld vor und es sah

nach zw
eim

aligem
 Rückstand 0 : 2 und 1 : 3 nach der Pause lange nach einer N

iederlage aus.
A

llerdings zeigte die M
annschaft eine fantastische M

oral und konnte über den K
am

pf zurück
ins Spiel finden. A

m
 Ende lautete das Ergebnis unentschieden 3 : 3 und so m

ancher Spieler
m

usste nach dem
 Spiel noch getröstet w

erden, da sogar C
hancen für den hochverdienten Sieg

erspielt w
urden.

Zum
 bis dahin sehr stark aufspielenden SSV

 Vorsfelde fuhr Trainer Thom
as Eilers dann auch

m
it gem

ischten G
efühlen, da er durch eine Rote K

arte auf seinen bis dato Top-Torjäger Tim
o

G
ranatow

ski verzichten m
usste. A

llerdings zeigten die drei w
eiteren Stürm

er M
eickel Puls, Filip

Vysoudil und D
ennis Lauber durch w

underschön herausgespielte Tore ihre ganze K
lasse und

unterm
auerten ebenfalls ihre K

lasse. N
ach der bisher besten Saisonleistung konnte der SSV

Vorsfelde m
it 3 : 1 geschlagen w

erden.
Im

 fünften Punktspiel konnte der letztjährige N
iedersachsenligist 1.FC

 W
olfsburg deutlich m

it
11 : 0 geschlagen w

erden und der Trainer nutzte die G
elegenheit Spielern Spielpraxis zu gönnen,

die derzeit noch nicht in der A
nfangsform

ation stehen. D
abei trum

pfte besonders stark D
ennis

Lauber auf, der sich gleich fünfm
al in die Torschützenliste dieses Spiels eintragen konnte.

M
it Spannung erw

artete die M
annschaft dann das H

eim
spiel gegen den bis dahin führenden

Spitzenreiter Sparta G
öttingen. In einer nicht gerade spielerischen Bestleistung w

urde dieser
G

egner m
it 4 : 0 geschlagen und im

 m
om

entanen Tabellenbild hinter sich gelassen. Eine
herausragende Form

 bew
iesen in diesem

 Spiel die beiden Innenverteidiger C
hristian Feuersenger

und Chris M
eierhof.

1. A
 -  Junioren
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B
ericht Jugendleiter

N
achdem

 w
ir nun bis auf die höher spielenden M

annschaften die 1.H
albserie beendet haben,

können w
ir eine positive Zw

ischenbilanz ziehen. U
nsere A

-Jugend belegt zurzeit den
1.Tabellenplatz in der Bezirksoberliga (vorher Landesliga) und hat 5 Punkte Vorsprung auf den
Zw

eiten. M
it etw

as G
lück, das K

önnen ist da, sollten w
ir den Platz an der Sonne verteidigen

und den W
iederaufstieg in die N

iedersachsenliga schaffen. U
nsere B

1 hat es dagegen schon
schw

erer. Sie spielt als A
ufsteiger erstm

alig in der REG
IO

N
A

LLIG
A

 u.a. gegen so renom
m

ierte
Team

s w
ie W

erder Brem
en, H

SV
 H

am
burg, H

annover 96, V
FL W

olfsburg, FC
 St.Pauli usw.

D
erzeit liegen w

ir 2 Punkte vor dem
 A

bstiegsplatz und w
ir w

ollen natürlich nicht auf diesem
landen. Schw

er genug w
ird es. A

lle BSC
’er drücken der B1 die D

aum
en, dass es zum

K
lassenerhalt reicht.

U
nsere B2, C

1+C2 liegen  in ihren K
lassen auf einem

 vorderen M
ittelfeldplatz(4.-6.Platz). H

ier
ist noch jew

eils etw
as Luft nach oben.

Im
 K

reis ist die PLAY
 O

FF Runde abgeschlossen. D
en Sprung in die jew

eiligen K
reisligen

haben die F1+E1+D
1+ evtl E3 geschafft. Im

 Frühjahr w
ird es dann ernst, w

enn die M
eisterrunde

beginnt.

Im
 K

reispokal haben die F1, E1+D
1 das Viertelfinale erreicht.

Bis es jedoch sow
eit ist m

üssen w
ir m

it dem
 H

allenfußball leben. H
ier sind unsere H

allenzeiten:

G
2-Junioren    

M
ontag

Schule FF
!6.00-17.00U

hr
G

1-Junioren   
M

ittw
och 

Schule FF     
16.00-17.00Uhr

F1-Junioren    
D

ienstag    
Schule FF     

16.00-17.00Uhr
Freitag

Schule Bültenw
eg      

16.00-17.00Uhr
F2-Junioren    

Freitag        
Schule FF      

17.00-18.30Uhr
E1/E3/E4-Jun.    

D
ienstag    

Bültenw
eg

17.00-20.00Uhr
E1-Junioren    

M
ittw

och    
C

om
eniusschule

18.30-20.00Uhr    
E2-Junioren    

M
ittw

och    
Lessingschule   

17.00-19.30Uhr
E3-Junioren    

D
onnerstag    

Schule FF    
18.00-19.00Uhr

D
2-Junioren    

M
ontag        

Schule FF    
18.00-19.30Uhr

D
onnerstag  

Schule FF    
19.00-20.00Uhr

D
3-Junioren    

Freitag        
Schule FF    

18.30-20.00Uhr

A
lle anderen M

annschaften trainieren w
eiter auf dem

 FF.

Peter Linnem
ann

 

 

B
ilder  aus Langeleben/E

lm

80 BSCér verbrachten Ende
O

ktober ein langes
W

ochenende in
Langeleben/Elm

.

Traditionell w
urde in der Spielbank viel G

eld
verzockt....

im
 K

reis gespielt

und das Schw
im

m
bad besucht


